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  Vorlage-Nr.: M 17/0021 

602 - Fachbereich Natur und Landschaft Datum: 17.01.2017 

Bearb.:  von Eschwege, Britta Tel.: -295  öffentlich 

Az.:  602.4.2/-lo  

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Umweltausschuss 18.01.2017 Anhörung 
 
 

Beantwortung einer Einwohnerfrage von Herrn Haase, Segeberger Chaussee 111 a, im 
Umweltausschuss am 16.11.2016, Pkt. 4.2, zum Thema Wiedervernässung Glasmoor 
 
 
Im Protokoll ist gemäß Anlage zu TOP 4.2 ausgeführt: 
 
Frage 1: Welche Initiative hat die Stadt Norderstedt seit dem letzten Treffen 24.6.14 ergriffen, 

um die Umsetzung der Wiedervernässung des Glasmoores voran zu treiben? Wer? 
 
Frage 2: Wo sind die Mittel des Lilli-Harder-Fonds eingesetzt? 
 
 
Antwort zu Frage 1: 
 
Das Glasmoor ist im Besitz der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein. Sie plant die Wie-
dervernässung des Gebietes. 
 
Der Antrag auf Umsetzung der Maßnahmen wird von der Stiftung bei der Unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises Segeberg (UNB) 2017 gestellt. Im Januar 2017 findet ein erneu-
tes Planungsgespräch mit der Stiftung statt. Die Umsetzung soll ab August 2017 angescho-
ben werden. 
 
Der Fachbereich Natur und Landschaft hat der Stiftung im November 2015 ein Flächenver-
kaufsangebot vermittelt, dass im vorrangig für den Ankauf vorgesehenen Gebiet liegt. Zwi-
schen den Jahren 2014 und 2017 wurde der Stiftung Niedermoortorf zur Schließung des 
Westgrabens im Niedermoortorfgebiet am Westrand des Glasmoores angeboten und vorge-
halten.  
 
 
Antwort zu Frage 2: 
 
Im Jahre 2000 bezahlte die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein aus dem Lilli-Harder-
Fond ein Gebäudebrüter-Gutachten Norderstedt und förderte in den Jahren danach Nistkas-
tenaufhängungen von Privatleuten sowie Öffentlichkeitsarbeit dazu. 
 
Dann folgte 2002 das Amphibienschutzkonzept, dessen Förderung läuft bis heute. Im Jahre 
2006 floss Geld in den Bau einer Biotopverbundanlage (Krötentunnel) im Bereich Rantzauer 
Forstweg/Syltkuhlen. 
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Zudem werden Flächenankäufe im Bereich Glasmoor und im Bereich Wittmoor aus dem Lilli-
Harder-Fond bezahlt. 
 
Über weitere Mittelverwendungen kann nur die Stiftung selber Auskunft geben. 
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